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Nachhaltigkeit in der Vermittlerpraxis –
Wo stehen wir? Und was kommt auf uns zu? 

Martin Klein
Geschäftsführender Vorstand, VOTUM Verband
26. August 2022
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Das erwartet Sie

(1) Wer wir sind

(2) Wo wir stehen

(3) Was auf uns zukommt

(4) Wie Produktgeber den Vertrieb unterstützen können

(5) Q&A



VOTUM vertritt die Interessen 

der unabhängigen Finanz- und 

Versicherungsvermittlungs-

unternehmen im Rahmen 

nationaler und europäischer 

Gesetzgebungsinitiativen.

§
Branchenverband

mit Geschäfts-

stellen in Berlin 

und Hamburg.

Hauptsitz ist 

Berlin.

100.000
unabhängige Versicherungs- und Finanzanlagevermittler 

sind an die VOTUM-Mitgliedsunternehmen angebunden.

< 11 Millionen
Verbraucher werden durch unsere Mitglieder 

zu Fragen der Absicherung im Alter, der 

Vermögensbildung und des maßgeschneiderten 

Versicherungsschutzes beraten.

26.08.2022
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I   ÜBER UNS



I   STRUKTUR

Der Vorstand Die Hauptgeschäftsstelle

RA Martin Klein
Geschäftsführender 

Vorstand

Rechtsanwälte Klein 

Dr. Sebastian 

Grabmaier
Vorstand

Jung DMS & Cie AG 

Katrin Bornberg
Vorständin

Franke und Bornberg 

GmbH

Dr. Matthias Wald 
Vorstand

Swiss Life DE 

Filip Schlosser
Leiter 

Hauptgeschäftsstelle

Yvonne Dicks
Vorstandsassistentin

Norbert Mösch
Rechtsanwalt  
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Tamara Stelling
Assistentin 

Hauptgeschäftsstelle



I   AKTIVE LOBBYARBEIT

Alexandra Ziegler, 

Vorstand, FG 

Finanz-Service AG

„Wir sind bei VOTUM 

Mitglied, weil wir heute 

wissen müssen, was in 

zwei Jahren auf die 

Branche zukommt.“

Aktive politische 

Interessenvertretung 

der Branche im 

Rahmen nationaler 

und europäischer 

Gesetzgebung

Repräsentation der 

Mitglieder in Wirtschafts-

verbänden, Berufsver-

einigungen und Foren

Kontinuierlicher 

Austausch mit 

politischen 

Stakeholdern

§

26.08.2022 11



I   ERFAHRUNGSAUSTAUSCH

„Bei VOTUM treffen sich 

Vertriebe, Pools, Ver-

sicherer und Kapitalan-

lagegesellschaften. Dies 

bietet einen einzigartigen 

Erfahrungsaustausch 

begleitet und moderiert 

mit hoher Fachkompe-

tenz durch die VOTUM-

Verantwortlichen!“

26.08.2022 12



I   DIALOG

Dr. Matthias Wald, 

Leiter Vertrieb, 

Swiss Life 

Deutschland

„Eine hochwertige per-

sönliche Finanzberatung 

ist gefragt wie nie. 

Unserer Branche kommt 

damit die gesellschaftlich 

sehr wichtige Rolle zu, 

Menschen ein selbst-

bestimmtes Leben zu 

ermöglichen. Mit Hilfe von 

VOTUM verschaffen wir 

unserer Stimme im 

politischen Meinungs-

bildungsprozess endlich 

mehr Gehör.“

13

Effektive und zielgerichtete Öffentlichkeitsarbeit für die Branche und ihre Interessen



I   MITGLIEDER

Stephan 

Gawarecki, 

Vorstand, 

Hypoport SE

„Digital wie analog –

Auf VOTUM-Ver-

anstaltungen trifft 

sich die gesamte 

Finanzdienst-

leistungsbranche. 

Netzwerken leicht 

gemacht.“

…
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Das erwartet Sie

(1) Wer wir sind

(2) Wo wir stehen

(3) Was auf uns zukommt

(4) Wie Produktgeber den Vertrieb unterstützen können

(5) Q&A
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(2) Wo wir stehen
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(2) Wo wir stehen

Ursprünglicher Plan des europäischen Gesetzgebers
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(2) Wo wir stehen

Ursprünglicher Plan des europäischen Gesetzgebers
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(2) Wo wir stehen

Gesetzgeber wirft Zeitplan über den Haufen
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(2) Wo wir stehen

Gesetzgeber wirft Zeitplan über den Haufen
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(2) Wo wir stehen
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(2) Wo wir stehen
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(2) Wo wir stehen

Die Hinweise und Formulierungsvorschläge 
können hier kostenfrei heruntergeladen werden.

https://www.bundesverband-finanzdienstleistung.de/wp-content/uploads/2021/02/TVO_Umsetzung_Vermittlerpflichten_AfW_Votum.docx
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(2) Wo wir stehen
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(2) Wo wir stehen
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(2) Wo wir stehen
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(2) Wo wir stehen

Neue Verpflichtung für Vermittler seit 2.8.2022: Abfrage der „Nachhaltigkeits-Präferenz“

• Die Änderung der IDD zielt darauf ab, dass in der Beratung zu Versicherungsanlage-Produkten 
künftig kundenspezifische Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigt werden müssen. 

• Das Ziel des Gesetzgebers dahinter: Wie schon die Offenlegungs-Verordnung ist die 
überarbeitete IDD-Richtlinie ein weiterer Baustein des europäischen Gesetzgebers auf dem 
Weg dahin, Europa zum klimaneutralen Kontinent zu machen und dafür Geldströme in 
Anlagen zu lenken, die Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen.  

• Vermittlern kommt deshalb die zentrale Rolle zu, ihren (potentiellen) Kunden bei der 
Beratung zu Versicherungsanlage-Produkten die Nachhaltigkeitspräferenz abzufragen und zu 
dokumentieren.
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(2) Wo wir stehen

• Seit dem 02. August 2022 müssen Versicherungsvermittler, die Versicherungsanlageprodukte 
vermitteln, im Rahmen der Geeignetheitsprüfung also zusätzlich die 
Nachhaltigkeitspräferenzen des Kunden berücksichtigen und diese aktiv im 
Beratungsgespräch ansprechen.

• Betroffen ist ausschließlich die Beratung im Bereich der nicht geförderten, privaten 
Altersvorsorge.

• Weder bei Riester-, noch bei Rürup- oder bAV-Produkten müssen die 
Nachhaltigkeitspräferenzen des Kunden verpflichtend abgefragt werden.
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(2) Wo wir stehen

Vorsicht!

• Zivilrechtlich noch nicht geklärt: Muss der Vermittler, wenn er Kenntnis von der 
Nachhaltigkeitspräferenzen seines Kunden hat (z.B. durch die bereits erfolgte Vermittlung 
einer fondsgebundenen Lebensversicherung), diese Präferenzen auch in Folgevermittlungen 
bei Versicherungsprodukten berücksichtigen, bei denen diese Verpflichtung grundsätzlich 
nicht besteht?
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(2) Wo wir stehen
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(2) Wo wir stehen

Ausnahme: 34f-Vermittler haben aktuell keine ESG-Abfragepflicht

• Im Austausch mit dem BMWK hat man VOTUM gegenüber offiziell bestätigt, dass die 
maßgebliche Delegierte Verordnung 2017/565 in der ab August geltenden Fassung 
ausschließlich von Wertpapierfirmen im Rahmen der Geeignetheitsprüfung berücksichtigt 
werden muss und keine direkte Anwendung auf § 34f-Vermittler findet. 

• Auch die Finanzanlagenvermittlerverordnung (FinVermV), die zwar auf Artikel 54 der 
Delegierten Verordnung verweist, führt nicht zu einer Verpflichtung zur Erfassung der 
Nachhaltigkeitspräferenzen, da es sich nach Auskunft des einen starren Verweis auf den Stand 
der Verordnung mit den Änderungen durch die Verordnung (EU) 2017/2294 handelt und somit 
spätere Änderungen der Verordnung nicht durch die Verweisung erfasst sind.
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(2) Wo wir stehen

Ausnahme: 34f-Vermittler haben aktuell keine ESG-Abfragepflicht

• Dennoch raten wir allen 34f-Vermittlern eindringlich, die neue Abfragepflicht von 
Nachhaltigkeitspräferenzen bereits jetzt zu berücksichtigen und sich intensiv mit dem Thema 
zu beschäftigen und ggf. Weiterbildung in Anspruch zu nehmen. 

• BMWK hat bereits bestätigt, dass diese Ausnahme für 34f-Vermittler im Laufe dieses Jahres 
noch entfallen soll.

• Zudem wird die kundenseitige Nachfrage nach nachhaltigen Finanzprodukten stetig weiter 
ansteigen.
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(2) Wo wir stehen

Frage nach der Umsetzung durch die Berater – Gibt es einen „Goldstandard?“

• Ausgangslage: Weder der europäische Gesetzgeber, noch die europäische 
Versicherungsaufsicht EIOPA oder die deutsche BaFin haben bisher einheitliche Standards zur 
Umsetzung der Delegierten Verordnungen erarbeitet.
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(2) Wo wir stehen

Im Gegenteil!
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Im Gegenteil!

• Die BaFin hat ihren Versuch, eine deutsche „Richtlinie für nachhaltige Investmentvermögen“ 
einzuführen, sogar aktuell ganz auf Eis gelegt!

(2) Wo wir stehen
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Es gibt also in der aktuellen Phase ohne verbindliche Abfragestandards „viele Wege nach Rom“

(2) Wo wir stehen
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Das erwartet Sie

(1) Wer wir sind

(2) Wo wir stehen

(3) Was auf uns zukommt

(4) Wie Produktgeber den Vertrieb unterstützen können

(5) Q&A
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(3) Was auf uns zukommt

Beratungsstandards werden sich mit der Zeit entwickeln

• Die europäische Versicherungsaufsicht EIOPA, die Wertpapieraufsicht ESMA sowie die 
nationale Aufsicht BaFin werden die Umsetzung in der Praxis beobachten und mit weiteren 
Richtlinien und/oder Vorgaben ggf. „nachsteuern“.
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(3) Was auf uns zukommt

Aber – es wird noch komplizierter: Die Frage nach Staatsanleihen

• Ausgangslage: Ab dem 1. Januar 2023 müssen Berater zudem im Rahmen des 
Beratungsprozesses erfragen, ob bei den vom Kunden geäußerten Mindestanteilen an 
Nachhaltigkeit auch der Anteil von Staatsanleihen im Anlagekapital berücksichtigt werden soll 
– und zwar unabhängig davon, ob im in Frage kommenden Produktportfolios des beratenden 
Unternehmens überhaupt solche Produkte enthalten sind.
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(3) Was auf uns zukommt

Das stellt sich die europäische Versicherungsaufsicht EIOPA so vor:



41

(3) Was auf uns zukommt

Last but not least – Aktuell „lediglich“ Umsetzungspflicht im Bereich Umwelt 
(„E“ / Environment)

• Die „Sozial-Taxonomie“ sowie die Vorgaben im Governance-Bereich folgen erst noch. Dies 
erfordert, dass man sich innerhalb der EU auf einheitliche Sozial- und Arbeitsrechtstandards 
verständigt. Die Atom- und Kohlestromdebatte im Bereich „E“ hat gezeigt, wie schwierig eine 
solche Einigung sein kann.



42

(3) Was auf uns zukommt

Geht das nicht auch effektiver?
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(3) Was auf uns zukommt

Alternative Fragestellungen nach (!) Erläuterung der NH-Präferenzen

•
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(3) Was auf uns zukommt
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(3) Was auf uns zukommt

Alternative Fragestellungen nach (!) Erläuterung der NH-Präferenzen

•
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Das erwartet Sie

(1) Wer wir sind

(2) Wo wir stehen

(3) Was auf uns zukommt

(4) Wie Produktgeber den Vertrieb unterstützen können

(5) Q&A
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Wie Produktgeber den Vertrieb unterstützen können 
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(5) Q&A
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(5) Q&A – und sonst so?

(1) Zukunft der staatlich geförderten, privaten Altersvorsorge in Deutschland

(2) Staatsfonds

(3) Versicherungspflicht für (neue) Selbstständige
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